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Erſter Akt .

Erſte Szene .ö 3

Volk . Evander .

Chor .

Rettet den Vater des Landes , ihr Götter !

Evander .

Völker ! mein Bericht erweckt geſchärften Schmerz !
Schon bedroht der entſcheidende Schlag Euer Herz !
Der König unterliegt des Siechthums Heftigkeit !
Gebiet ' riſch ruft der Tod ihn fort in ' s Reich der Nacht !

Und hoffnungslos verſucht alle menſchliche Macht

Seine Rettung vergebens ! —

Chor .

Geſchick , du beſtrafſt uns hart !

Ha , noch nie habt ihr , ew' ge Rächer ,

So grauſam euch uns offenbart !
Kaum ſo zornvoll ſtraft ihr Verbrecher !

Evander .

Stillt den Gram , der Euch übermannt !

Seht , man öffnet !
Chor .

Weh ' ! mich durchbebt ein Schauer !
Evander .

Die Königin erſcheint ; uns zum Tempel zu geleiten ,
Daß unſer heißes Flehen der Götter Zorn erweiche .

Zweite Szene .

Die Vorigen . Alceſte mit zwei Knaben und Gefolge .

Chor .

Unglücklicher Admetos ! Unglückliche Alceſte !
O jammervolles Loos ! Verderbliches Verhängniß !
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Geliebtes , allverehrtes Paar !
Verwaiste Kinder ! ſchwacher Troſt künft ' ger Zeiten !
Weh ' ſeinem Volk , das ſo theuer ihm war !

Für das , als Held , ihm Wonne war , zu ſtreiten !

Weh ' uns , nur Gram beut die Zukunft uns dar .

Land der Unglücksgeweihten !
Weh ' dir , nur Gram beut die Zukunft uns dar .

Alceſte .

O Volk , des Königs liebſtes Volk !

Die Thränen die Ihr weint um Euern theuren König ,
Hat er um Euch verdient , ſind noch für ihn zu wenig !
Seine ſüßeſte Luſt war das Glück ſeines Volks ,
Seine ſüßeſte Luſt war das Glück der Geliebten !

Ach , nur für ihn ſchlägt dieſes Herz ,
Und Ihr , theure Kinder , ohne Schutz , ohne Freund ,
Die Euch ſo jungen , ein Gott zu den Leidenden zählet !
Weh ' Euch ! weh ' Euch ! was wird Euch jetzt geſcheh ' n?

Chor .
Land der Unglücksgeweihten ,
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Weh ' Dir , nur Gram beut die Zukunft Dir ' dar !

Alceſle .

Weh ' uns ! in dieſer Schmerzensfülle ,
Bleibt nichts zu hoffen mehr , iſt es der Götter Wille ,
Nur ſie können Hilfe verleih ' n .

Erhört nur dies Eine , Ihr , Götter ,

Haltet noch den Schlag zurück .
Blickt gnädig noch auf mein Geſchick ,
Erbarmt Euch meiner , Ihr Götter !

Der Verzweiflung furchtbare Hand
Führt den Dolch dieſer Todesſchmerzen ;
Ach ! nur der Gattin , dem Mutterherzen
Iſt dieſer Grad von Qual bekannt !

Doch Ihr , von holder Geſtalt ,
Ebenbild von den theuren Zügen
Meines Gemahls und Eures Vaters ,
O kommt , eilt in meinen Arm ;
An dieſen Buſen , theure Kinder , welche Schmerzen
Schon fühl ' , ich ſie doppelt im Herzen ,
Denk ich , ach , an Euer Geſchick !
Schon fühl ' ich die Angſt ſich verdoppeln ,
Denk ich , ach , an Euer Geſchick !



Chor .

Unglücklicher Admetos ! Unglückliche Aleeſte !

O jammervolles Loos , verderbliches Verhängniß ,

Geliebtes , allverehrtes Paar !

( ⸗Uetwandlung . )

Dritte Szene .

Der Oberprieſter , Prieſter , Prieſterinnen , Volk .

Oberprieſter und Chor .

Macht ' ger Phöbus ! wende vom Throne ,

Wend ' es ab dein Todesgeſchoß
Alles Dunkel , das ihn umfloß ,

Entſchwinde vor deiner Strahlenkrone !
Oberprieſter (allein ).

Denke der Zeit , da hier auf Tempe ' s Auen

Dir , aus dem Wohnſitz der Götter verbannt ,

Admietos , mit Freundesvertrauen ,

Schuͤtz vor ihrem Zorne zugeſtand .

Chor .

Mächt ' ger Phöbus ! wende ꝛc. ꝛc.

Entſchwinde vor deiner Strahlenkrone !

Oberprieſter ( allein ) .

Du , der auf glanzumſtrahlten Wagen

Durch die Himmel als Herrſcher ſchwebt ;

Der , wobin ſein Prachtflug ſich hebt ,

Das Weltall mit freundlichen Tagen ,

Mit ſegnender Wärme belebt .

Erhör ' ein flehend Volk , das tiefgebeugt erſcheint :

Schütze ſein Gluͤck in ſeines Herſchers Leben ,

In ihm iſt das Hoöchſte vereint ,

Was ein huldreicher Gott kann guten Völkern geben ,

Ihr König , ihr Vater , ihr Freund !

Chor .

Mächt ' ger Phoͤbus ! wende vom Throne ,
Wend ' es ab dein Todesgeſchoß !

Alles Dunkel , das ihn umfloß ,

Entſchwinde vor deiner Strahlenkrone !
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